




„Juhuuu!“, ruft die kleine Hummel und springt mit Anlauf in das Bett  
von Mama und Papa Hummel. „Heute ist mein Geburtstag!“
„Stimmt! Hummeligen Glückwunsch, mein Schatz“, antwortet Mama.  
Papa drückt Hummel Bommel fest an sich. 
„Oh nein!“, ruft Mama Hummel plötzlich erschrocken, „ich habe gar  
keinen Blütenstaubpuder für den Kuchen mehr!“  
„Oje!“, sagt Papa Hummel, „und ich habe die Einladungskarten ganz  
vergessen!“
„Waaas?“ Bommel wird ganz bange.
„Aber dann kommt ja niemand zur großen Geburtstagsparty!“
„Oh, oh“, schmunzelt Mama, „und was wäre eine Party schon ohne  
Gäste?“
„Dann gehe ich eben selber los und lade alle ein“, brummt die kleine  
Hummel beleidigt.





Auf dem Weg zu Ricardo trifft Bommel Bino Biene und Walpurga Wespe 
auf der großen Pusteblumenwiese. 
Bino sägt gerade an einem Pusteblumenstängel. 
„Was machst du denn so früh hier?“, fragt er Bommel überrascht und  
versteckt eilig etwas  hinter seinem Rücken. 
„Ich habe heute Geburtstag“, erklärt Bommel, „kommt ihr zu meiner  
großen Party?“ 
Walpurga Wespe runzelt die Stirn. „Eigentlich haben wir Hausarrest!“
„Stimmt“, sagt Bino Biene, „deswegen müssen wir jetzt auch schnell  
zurück.“



In einer großen Staubwolke sausen sie davon.
Die kleine Hummel Bommel ist verblüfft: 
Sonst sind Bino und Walpurga doch immer  
die Ersten am Kuchenbuffet!  


